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IX . Iahrg.

D». Holt, wie human!
»B erliner T ag eb la tt"  empfindet hin und wieder das 

^ge„ y Bedürfniß, sich —  wo dies nicht m it baaren A u s­
halte . E p l't  ist —  hum an zu zeigen. D as genannte O rgan  
dein, "  Grenzvorfall, bei welchem drei Bandenschmuggler 
>x lMstOtPaschen von S teuerbeam ten  verwundet worden sind, 

.demagogischer Weise ausgebeutet. Nachdem nunm ehr 
festgestellt ist, daß die Grenzwächter völlig gesetz- 

!xs>^ ^handelt und da nunm ehr die Schmuggler in Anklage­
st «^Ersetzt find, untern im m t es das Mosse'sche B la tt, für 

^chlnuggler einzutreten. E s handle sich ja  n u r um 
»kg Lebensm itteln, die noch dazu in  Deutschland so
»Xr ^  Zoll vertheuert seien; es handle fich zudem ja 

°bn Schmuggel von etwa zwei Z entnern  B ro t, die 
H»« l°i ?  iollfreien 18 P fun d  über die Grenze geschafft wurden. 
Haschs.°?s fü r eine Sache! Auch die V e r l o c k u n g  zum
'̂ >Ilin . E z u g ro ß ; also —  ru ft das „B erliner T a g e b la tt" :
- u> --- ................................ ..................... ^ .. .Angeklagten mildernde Umstände zu!" E s find

D, Grundsätze, nach dem das Mosse'sche B la tt  bei 
"»1^ ^llaidoyer, das wohl n u r au s demagogischer Absicht 
^»ri y g i s t ,  verfährt. W ürde freilich entgegen dem Sprich- 
°>c eH " "en g r o ß e n  und den k l e i n e n  S p i t z b u b e n ,  n u r 
!^'cher " ^ M e  Kategorie beim Kopfe genommen, dann müßte 
Collie Freund von der Börse um sein edle« H aupt zittern.

^  die „ a l l z u g r o ß e  V e r l o c k u n g "  genügen, um 
Urdx " ilebelthäter mildernde Umstände herbeizuführen, dann 
i ^  Herren von der „Finanzaristokratie" vor allem der 

"  werden müssen, ihren Reichthum und ihre Ver- 
Mik,;„ "össuchi bei dem jetzigen durch den Deutschfreisinn kon- 

» '/ ^ o i h s tä n d e "  nicht allzusehr zur Schau zu tragen. 
,  ̂ ej^'^^iockung" bildet beispielsweise kürzlich die Erzählung, 
?  ^lch°n lü r  ein seiner Tochter bereitetes Hochzeitsmahl, 
l°? . auch „koscher" gekocht wurde, die lumpige S um m e

, "sgtausend M ark ausgegeben hat. G o tt, er kanns ja 
,^gebi^..'cht das Moffe'sche B la tt. W ürde aber das „B erliner

auch dann für mildernde Umstände p laid iren, wenn 
-"doch -o Z u n g e n ,  wenn auch nicht gerade für Schmuggler, 

Koln- andere Begehrungssüchtige oder gar Nothletdende 
^ - i L h ä t t e n ? _________
, Da«. Aolitische Tagesschau.
iix K a i s e r p a a r  ist am  Sonnabend  in Eng-

^°ßcn und der Em pfang, den es dort gefunden hat, 
n w  Holland fast noch an Herzlichkeit. I n  P o r t  

e ?  ^  °en die M ajestäten von dem P rinzen  von W ales 
(X ^>Xe» ^ z ö g e n  von E dinburg, C onnaught und Clarence 

h a k s ° ?  aufs herzlichste begrüßt. D er deutsche Botschafter 
liL i x ^  ^  und das gesammte Botschastspersonal w ar eben- 

^acht "^^ange erschienen. B ei der E infahrt der kaiser- 
N  X„d "Hohenzollern" gaben die Kriegsschiffe den Kaiser­
in« ^ 4 if f - ' Kapellen spielten die deutsche N ationalhym ne.

d ie - 'a l  Haffen haben festlich geflaggt. Nachdem der 
K h a f t e n  begrüßt hatte, schritt derselbe die F ron t

2 >>, ab und begab fich a lsdann  wieder an  B ord der
"hr st wo das Frühstück eingenommen wurde. Um 

" Ih re  M ajestäten die W eiterreise nach W indsor an ,

Her Schiffvruch -er „Aelicitas".
Fühlung von F e r d i n a n d  H e r r m a n n .

(Nachdruck verboten.)
«Xü f'BaS a-b. (11- Fortsetzung).
»i? schon g b ^ .^ v t t !  E r  ist ja unser Einziger, und w ir find 
M wies,.. "Angekommen, meine Alte und ich, daß er uns 
^ 'r? ie  -d ..au f eine so unmenschlich weite Reise darf. Ich  
V *  nicht« gesehen und ich weiß, daß einem solchen

^uhe, afi. öen kann ; aber die S o rg e  läßt uns trotzdem 
herrscht böse ^  ihn eben so närrisch lieb. S ie  find

^eneralkons wir Ih n e n  ab trünnig  machen wollen, 
hxb,^urchau«
"Xs i s o b n u . " D e r  H err Doktor soll seine volle Freiheit 

A e  zurückgekehrt sein w ird! Noch einm al —
as weik>,,? , . mein werther H err G erh ard t!"

Iü?E zurück „?.?Eige Männchen steuerte wieder nach seinem 
^ l l ee hu , x„  hingerissen von der Liebenswürdigkeit eines 

. Ukeu und in  seinem kleinen Champagnerrausch
a Wiedersehens m it seinem geliebten Ju ng en  

H u ?  L a d e n d .
>>x wit .  .ah^dorf trank fich zum erstenmal in seinem 

° abschb„,j. /i^sichiltchkeit einen leichten Rausch. E s  w ar 
^tl». n i b m ^ ^ p a u s e n  in  den O hren und ein M urm eln , 
X  ä.."A>le ertr»«» ^  ein unsichtbarer Nachbar zugeflüstert 
^  .hkäueu u m l ? "  —  alles verloren!" Und er konnte den 
L^>!^°Eben a i^  ^EEien Blick des Alten nicht vergessen, m it 

.ite !  D er oru Gesundheit eines todten S ohnes ange­
b t  ^ sse  seiner N i« u ? ^ n e r  sollte ihm helfen, diese thörichten 

B e w e g lick k ?^ ?""^^ E a ft zu beseitigen. D ie S p a n n - 
. n .gew esen , ^ m e s  Geistes w aren ihm ja  niem als 
> >  ° , g . "  b i- ,-„  S ,u n d -n .
'k tz ^ k n  Kamvs k zurück, ohne daß einer in seiner Um- 

Kxi auch nnr ^ r k t  hätte, den es ihn gekostet. S o llte  
4st gebracht l,ab^„ vom Fabrikjungen bis zum G eneral- 

^ ic h m ü th ja k -j. ', letzt an  einer A nw andlung schwäch­
s t  ru G runde zu gehen?

wo sie gegen 4 ' / ,  U hr, von der dicht gedrängten Volksmenge 
jubelnd begrüßt, eintrafen. Auf der F ah rt nach dem Schlosse 
hielt S e . M ajestät der Kaiser vor dem reichgeschmückten R a th ­
hause an , welches die In sch rift: „G o tt m it u n s !"  träg t, und
nahm in Anwesenheit des M ayors und der städtischen Behörden 
eine Adresse entgegen. Nach der Ueberreichung derselben hielt 
der M ayor an die M ajestäten eine Ansprache, in welcher er 
dieselben nam ens der S ta d t  willkommen hieß. D er Kaiser er­
widerte hierauf in englischer Sprache etwa folgendes: „Ich  bin 
Ih n e n  für den M ir  bereiteten freundlichen Em pfang sehr dank­
b a r ; es macht M ir große Freude, Ih re  M ajestät die Königin, 
M eine erhabene G roßm utter, zu besuchen, die vor M einer 
Thronbesteigung, sowie nach dieser Z eit stets sehr gütig gegen 
Mich gewesen ist." D ie Königin empfing ihre Gäste in  dem 
großen S a a le  des Schlosses m it größter Herzlichkeit. S e . M a ­
jestät inspizirte sodann das im  Schloßhof zur Ehrenbezeigung 
aufgestellte G renadierbataillon. Sonnabend  Abend w aren die 
M ajestäten m it der Königin und den anderen M itgliedern der 
königlichen F am ilie  zum Fam iliendiner vereint. —  Am 9. ds. 
treffen die kaiserl. M ajestäten zu vier- bis fünftägigem A ufenthalt 
in  London ein.

D as W i e d e r z u s a m m e n t r e t e n  d e s  H a u s e s  d e r  
p r e u ß i s c h e n  A b g e o r d n e t e n  ist, wie m an in  unterrichteten 
Kreisen annim m t, auch in  diesem J a h r  frühzeitiger, a ls  sonst 
üblich gewesen, zu erw arten, da wiederum ein bedeutender A r­
beitsstoff zu erledigen sein wird. E s soll sich darun ter, wie nach 
der „B . B .-Z tg ." bestimmt versichert w ird, auch das Volksschul­
gesetz wieder befinden.

Jnbezug auf die S tellungnahm e des Fürsten B i s m a r c k  
zur W iederberufung des M inisters v. P u t t k a m e r  schreiben die 
„Hamb. N achr.": „W enn der „Hamb. Korresp." in einer B e­
sprechung der seiner Z eit geplant gewesenen Reaktivirung H errn  
v. P u ttkam ers erw ähnt. Fürst Bismarck habe diesem Gedanken 
widerstrebt, so ist diese Bemerkung unw ahr. E in  solches W ider­
streben von S e iten  des früheren Reichskanzlers hat niem als statt­
gefunden."

D er diesjährige P a r t e i t a g  der deutschen S o z i a l d e m o ­
k r a t i n  findet am 10. Oktober in E r f u r t  statt. Auf dem­
selben wird das neue P arte ip rogram m  berathen. D er E ntw urf 
desselben wird heute in dem B erliner P arte io rg an  veröffentlicht. 
Auf dem P arte itage  soll auch v. V ollm ar wegen seiner be­
kannten M ünchener Rede „zur Rechenschaft" gezogen werden. 
Vielleicht wird sich auf dem P arte itage  eine S p a ltu n g  vollziehen, 
wenigstens erklärte am Freitag  Bebel in  einer B erline r sozial­
demokratischen Versam m lung, es müsse auf dem P arte itage  be­
wirkt werden, daß diejenigen, die an  der vom vorigen P a r te i­
tag beschlossenen Taktik unablässig nörgeln und somit den 
Gegnern W affen in  die Hände spielen, eine eigene P a r te i 
gründen.

Wie aus Königgrätz gemeldet w ird, haben die s ä c h s i s c h e n  
V e t e r a n e n  ein Telegram m  folgenden I n h a l ts  an den Ka i s e r  
v o n  O e s t e r r e i c h  gesandt: „B eim  Ueberschreiten der Landes­
grenze senden 200  sächsische V eteranen Ew. M ajestät ihre unter- 
thänigsten G rüße und ein donnerndes H u rrah !"  Auch' dem

D ie C igarren  w aren gereicht, und die Gesellschaft hatte fich 
in  alle R äum e zerstreut. D er große Speisesaal wurde auf da« 
dringende V erlangen der jungen Leute in  aller Eile zum T anzen 
hergerichtet, die älteren saßen in  den kleinen Gemächern p lau ­
dernd, trinkend oder K arten spielend bei einander. Jetzt konnte 
sich der Einzelne nach Gefallen zurückziehen, ohne sogleich ver­
m ißt zu werden, und der H ausherr selbst w ar der erste, der von 
dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht.

E in  Lohndiener näherte sich Felicitas m it der M eldung, 
daß der Cham pagner zur Neige gehe und daß der H err G eneral­
konsul, welcher den Schlüssel zum Weinkeller an sich genommen 
hatte, trotz allen Suchens nirgends zu finden sei.

„M ein  G atte wird sich in  sein Arbeitszimmer zurückgezogen 
haben," sagte sie, „aber es ist ihm vielleicht nicht angenehm, 
dort von Ih n e n  gestört zu werden. E rw arten  S ie  mich im  
Vorzimmer. Ich  werde Ih n e n  dort nach fünf M inuten  den 
Schlüssel einhändigen."

S ie  machte fich auf den W eg, um  ihrer Hausfrauenpflicht 
zu genügen, und sie ging dabei durch das kleine Ankleidezimmer, 
welches unm ittelbar an  das Arbeitsgemach des Generalkonsuls 
anstieß und n u r durch einen T hürvorhang  aus schwerem Plüsch 
davon geschieden war. D er R aum  w ar dunkel und ihr leichter 
S ch ritt blieb unhörbar auf dem weichen Teppich. A us dem 
Arbeitszimmer selbst fiel Heller Lichtschein, doch a ls  Felicitas 
eben im Begriff w ar, den V orhang zurückzuschlagen, verrieth 
ih r der K lang einer fremden S tim m e, daß ihr G atte  nicht allein 
da drinnen sei. S ie  wollte fich leise, wie sie gekommen w ar, 
zurückziehen, denn nichts lag ihr so fern, a ls  der Wunsch, 
R öhrödorfs Geheimnisse zu belauschen. D a  drang ein recht be­
kannter Nam e an  ihr O hr und zwar in  einer V erbindung m it 
W orten , deren Seltsam keit sie fast wider ihren W illen nöthigte, 
stehen zu bleiben.

„Ich  habe S a rn o w  m undtodt gemacht —  von ihm ist für 
die nächsten vierundzwanzig S tu n d en  nichts zu fürchten!" hörte 
sie ihren G atten  sagen. „U nd außer ihm und m ir find S ie  
hier der Einzige, welcher etw as von der Sache weiß."

Könige von Sachsen sandten die sächsischen V eteranen telegraphisch 
ihre ehrfurchtsvollste Begrüßung.

D er h o l l ä n d i s c h e  „ S t a a t s c u r a n t "  bemerkt, indem 
er die A b r e i s e  d e s  d e u t s c h e n  K a i s e r s  und der Kaiserin 
m ittheilt, der von Ih re n  M ajestäten abgestattete Besuch 
werde ohne Zweifel in  hohem G rade dazu beitragen, die 
guten Beziehungen und die B ande der Freundschaft, welche 
seit a lter Zeit zwischen den Dynastien und den Völkern Nieder- 
lands und Deutschlands bestanden hätten, zu erhalten und zu 
kräftigen.

D ie „ T i m e s "  bemerken zum Besuche des deutschen Kaisers 
in  E ngland , wenn die M änner und F rauen  E nglands dem 
k a i s e r l i c h e n  G a s te  sofort ihr volles V ertrauen und ihre 
Achtung entgegenbringen, so geschieht dies nicht n u r seiner 
M utter, der ältesten Tochter unseres königlichen Hauses, und 
seines V aters wegen, den sie ehrten und liebten, sie be­
wundern auch den jugendlichen Regenten, seine Energie, seine 
rastlose Thätigkeit, sein Selbstvertrauen und seinen glühenden 
P a trio tism u s .

D er f r a n z ö s i s c h e  B o t s c h a f t e r  i n  L o n d o n ,  W ad- 
dington, hat einen von ihm nachgesuchten U rlaub zum Besuche 
bei seiner schwer erkrankten M utter bewilligt erhalten und ange­
treten, er ist also gegenwärtig während des Besuchs des deutschen 
Kaiserpaares nicht in  London.

I n  serbischen diplomatischen Kreisen wird erzählt, b is vor 
vierzehn T agen  sei in B elgrad von den P lä n e n  einer Reise nach 
P etersb urg  nichts bekannt gewesen. Erst nachdem der öster­
reichische Kaiser den P rinzen  Ferdinand von B u lgarien  empfangen 
habe, sei zwei T age später von P etersburg  hierher gemeldet 
worden, daß m an dem B e s u c h e  d e s  K ö n i g s  A l e x a n d e r  
a m  H o f e  d e s  Z a r e n  m it Vergnügen entgegensehen werde, 
ein Vorschlag, der sofortiger wohlwollender Aufnahme be° 
gegnete._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Deutsches Heich.
B e r l in .  4. J u l i  1891.

—  S e . M ajestät der Kaiser hat den Fürsten von Hohenzollern 
das P räd ikat „Königliche H oheit" verliehen.

—  D er Kaiser ließ am 25jährigen Gedenktage der Schlacht 
bei Königgrätz auf der G rabstätte Kaiser Friedrichs einen Lorbeer­
kranz m it den preußischen Farben  und der kaiserlichen Chiffre 
niederlegen.

—  D er Kronprinz und seine vier B rüder, die P rinzen  
Eitel-Fritz, A dalbert, August W ilhelm  und O skar, find in  B e­
gleitung ihres G ouverneur, M ajo rs von Falkenhayn, und des 
Hofmeisters K andidaten Keffner S o n n tag  Abend ihren kaiserl. 
E lte rn  nach England gefolgt nach Felixtow n, am  A usfluß der 
Themse, wo später die Kaiserin m it ihren Kindern einen längs- 
ren A ufenthalt an  der S ee  nehmen wird.

—  P rin z  Friedrich Leopold wohnte S onnabend  in B erlin  einer 
S itzung des S taatsm in isterium s bei.

—  D er Generalinspekteur der Fußartillerie , G enerallieute- 
n an t Sallbach, hat fich mit U rlaub nach der Schweiz und Oester­
reich begeben.

—  W ie das „Volk" erfährt, findet am M ontag, dem 6. d. M ., 
in  Schleswig in  G egenw art des M inisters H errsurth  eine Kon-

Die junge F ra u  konnte fich nicht enthalten, die F alten  des 
V orhangs ein wenig auseinander zu schieben, und nun  erkannte 
sie auch den anderen, zu welchem der G eneralksnsul sprach. 
D a s  rothe, gedunsene Gesicht m it den kleinen, listig zusammen­
gekniffenen Aeuglein w ar ihr schon zu jener Z eit, da Liffer 
häufige Besuche im Herrenhaus« von D retlinden machte, so über­
au s w iderw ärtig gewesen, daß es nicht leicht ihrem Gedächtniß 
entschwinden konnte. S e in e  äußeren Glücksumstände schienen 
seitdem einige Aufbesserung erfahren zu haben, denn er w ar m it 
einer gewissen Eleganz, wenn auch nicht besonders sorgfältig ge­
kleidet. U nter den geladenen Gästen hatte er fich jedenfalls nicht 
befunden, und daß er es wagen konnte, R öhrsdorf m itten in  der 
Nacht seiner Gesellschaft zu entziehen, ließ zu Felicitas' peinlicher 
Ueberraschung auf ein sehr vertrautes V erhältniß  zwischen beiden 
schließen. S ie  hatte eine unbestimmte Vorstellung, daß geschäft­
liche Angelegenheiten, welche m it diesem M anne und  u n ter 
solchen Umständen verhandelt w urden, nicht von ehrenhafter A rt 
sein könnten, und jenes erste W ort, das fie durch einen Z ufall 
vernommen, w ar ja  in  der T h a t ganz darnach angethan, solchen 
Verdacht zu nähren. Auch zweifelte fie nicht, daß da« hier ge­
führte Gespräch in engstem Zusam m enhang stände m it der d rin ­
genden Angelegenheit, die S a rn o w  vorhin in das H aus geführt 
hatte, und m ehr einem G efühl der Angst a ls  der Neugier 
folgend, verharrte fie trotz inneren Widerstreben« horchend auf 
ihrem Platze.

„Ich  werde nichts verrathen —  das ist gewiß!" erwiderte 
Lisser, der fich anscheinend in  ganz ausgezeichneter Laune be­
fand, „denn der liebe G ott bescheert m ir n u r alle zehn Ja h re  
einm al ein Geschäft, wie es hier gemacht werden kann, wenn 
die Sache gut geht. Aber w as den H errn  S a rn o w  anbetrifft, 
so traue ich ihm nicht recht. D er M an n  ist von einer pedan­
tischen —  ich möchte beinahe sagen: unverständigen Rechtschaffen- 
heil, und ich habe nie begreifen können, daß er Ih n e n  nicht 
längst unbequem geworden ist."

(Fortsetzung folgt).



ferenz sämmtlicher Landräthe der Provinz Schlesw ig-Holstein 
statt, in  welcher über eine neue Landgemeindeordnung nach dem 
Muster der soeben fü r die östlichen Provinzen angenommenen 
Landgemeindeordnung berathen werden soll.

—  Beim  Justizminister von Schelling ist unter Bezugnahme 
auf den Bochumer Prozeß eine Petition aus Leipzig eingegangen, 
in  welcher derselbe durch eine motivirte Darlegung ersucht w ird, 
die Untersuchung in  andere Hände zu legen, als in  die des 
S taatsanw alt Sandmeyer.

—  A uf die Anfrage einiger Loshändler erklärte M i­
nister M iguel, das neue Verbot des Privathandles m it 
Staatslosen werde zu der nächsten Lotterie noch nicht in  
K ra ft treten. ,

—  Im  evangelischen Oberkirchenrath ist man, wie die 
„Kreuzztg." versichert, m it Anspannung aller Kräfte beschäftigt, 
um die Zusammenberufung der Generalsynode fü r den kommenden 
Herbst zu ermöglichen.

—  Am 12. August findet in  Fulda eine Konferenz der 
preußischen Bischöfe statt.

—  Oberberghauptmann Huyssen in  B e rlin , früher in  
Halle, t r i t t  wie verlautet, zum Oktober in den Ruhestand.

— I m  „Staatsanzeiger" w ird amtlich mitgetheilt, daß der 
Regierungs- und Baurath Schulze m it der Ausarbeitung der 
speziellen Entwürfe und Kostenanschläge, sowie m it den weiteren 
Vorbereitungen zu dem Neubau eines Geschästsgebäudes fü r beide 
Häuser des Landtags beauftragt worden ist.

B raunschw eig, 3. J u li.  Das M inisterium  erstattete dem 
Regenten, P rinz Albrecht, ausführlichen Bericht über die Ka­
tastrophe vom 1. J u li.  F ü r Flurschäden, veranlaßt durch den 
furchtbaren Hagelschiag im  Herzogthum, wurden bisher allein bei 
der Magdeburger Hagel-Versicherungsgesellschast Ersatzansprüche in  
ver Höhe von 3 */, M illionen angemeldet.

Köln, 3. J u li.  Der S tadtrath bewilligte fü r die neuen 
Hafen- und Werstanlagen 14 315 000 Mk., welche durch eine 
Anleihe aufgebracht werden sollen._________

Ausland.
Krakau, 5. J u li.  Der russische Kosakenhauptmann Cho- 

drowicz, der vor kurzem als S p ion  verhaftet wurde, ist nach 
durchgeführter Unsersuchung gestern über die Grenze geschafft. 
Seine Papiere wurden zurückbehalten.

Wien, 5. J u li. Staatssekretär D r. von Stephan berichtete 
gestern telegraphisch dem Kaiser W ilhelm  über den Erfo lg des 
Weltpostkongresses. S pät nachts langte folgende Antw ort aus 
Windsor an : „ Ic h  danke Ihnen  fü r die telegraphische M it ­
theilung und freue Mich des weiteren Ausbaues des großen fü r 
die Entwickelung von Handel und Verkehr bedeutungsvollen 
Werks, m it dessen Begründung und Gedeihen I h r  Name eng 
verknüpft ist. W ilhe lm ."

P ra g , 5. J u li.  Eine deutsche Gesellschaft wurde auf dem 
Franzensquai ohne jede Veranlassung vom czcchischen Pöbel an­
gegriffen. Unter fortwährenden R ufen: „Deutsche Hunde!
Deutsches Gesinde!! Schlagt die Deutschen to d t!"  wurde die 
Gesellschaft in ärgster Weise mißhandelt. Der Polizei, welche 
die angesammelte Volksmenge auscinanderzutreiben versuchte, 
wurde Widerstand geleistet, doch gelang es, drei der Rädels­
führer zu verhaften.

Rotten, 4. J u li.  D ie M u tte r des französischen Botschafters 
in  London, Waddington, ist am Freitag gestorben.

London, 3. J u li. Der britische Generalkonsul in  Sansibar 
ist, wie die offizielle „London Gazette" aus P o rta l meldet, 
auch zum Generalkonsul fü r Deutsch-Ostasrika ernannt worden.

London, 4. J u li.  Der Sohn des ehemaligen Prem ier­
ministers, W . H. Gladstone, ist gestorben.

London, 4. J u li. Nach Meldungen aus Newyork ist S taats­
sekretär B laine schwer erkrankt.

Kopenhagen, 4. J u li.  Der König und die Königin sind heute 
Vorm ittag 10 Uhr hier eingetroffen und von den M itgliedern 
der königl. Fam ilie sowie den Spitzen der Behörden empfangen 
worden. Eine dänische Panzerbatterie und zwei französische 
Torpedoboote waren dem Danebrog des Königs entgegengefahren 
und eskortirten denselben bis in  den Binnenhafen.

Petersburg, 4. J u li.  Der Kommandant der Warschauer 
Festung, General Friede, ist zum ersten Gehilfen des Kom- 
mandirenden der Truppen des Warschauer M ilitärbezirks, und 
der Kommandeur des 7. Armeekorps, Paw low , zum zweiten Ge­
hilfen des Kommandirenden ernannt worden m it dem speziellen 
Auftrage, das Oberkommando des Warschauer Festungsrayon zu 
führen.

Petersburg, 5. J u li.  Der Kaiser und die Kaiserin sind 
gestern im  Bomarsund bei den Alandinsel» eingetroffen. —  
Der Großfürst - Thronfolger befindet sich auf dem Wege »ach 
Jrkurtsk.

Newyork, 4. J u li.  Der P rinz Georg von Griechenland hat 
sich heute auf der „S e rv ia "  nach England eingeschifft.

Melbourne, 4. J u li.  Der Dampfer „Lübeck" ist in 
S idney eingetroffen und berichtete, daß in Samoa vollständige 
Ruhe herrsche.

R io  de Janeiro, 4. J u li.  Baron Lucena ist zum 
Finanzminister und Cavalcanti zum Ackerbauminister ernannt 
worden._________________ _________ ________________________

Arovinzialnachrichten.
Strasburg, 3. J u li. (Ein Unglücksfall) ereignete sich gestern aus 

dem hiesigen Bahnhöfe. Der Hilfsgefangenwärter Bachorski beaufsichtigte 
daselbst einige mit Kiesarbeiten beschäftigte Gefangene. Bei dem Bemühen, 
einen beladenen Wagen fortschaffen zu helfen, gerieth B. zwischen die 
Puffer zweier Wagen, welche, ihm die Brust zerquetschten, sodaß er schon 
nach einer Viertelstunde starb. B . hinterläßt eine Frau nebst sieben 
unerzogenen Kindern in den traurigsten Verhältnissen.

A us dem Kreise S tuhl», 3. Ju li. (Unglücksfall). Als am 1. d. M .  
auf der Besitzung des Herrn Preuß zu Grünhagcn der Kuhhirt einen 
in das Getreide gegangenen Stier von dort Hinaustreiben wollte, stürzte 
sich das wuthschäumende Thier aus ihn und bearbeitete ihn mit seinen 
Hörnern. Der bedauernswürdige Mensch hat so schwere Verletzungen 
erlitten, daß sein Leben in Gefahr steht.

Pelplin, 3. J u li. (Die zur Erneuerung unseres Domes noth. 
wendigen Kosten) betragen 100 000 Mark. Die Erneuerung wird vom 
Bauinspektor Heise ausgeführt. Wie verlautet, will auch die Regierung 
einen Theil der Kosten tragen.

M ünfterw alde, 4. J u li. (Verunglückt). Beim Umzug des Försters 
M . entlud sich ein Gewehr, welches der Knecht des Försters auf den 
Wagen legen wollte; der Schuß ging der beim Aufladen beschäftigten 
Frau  Piotrowski in den linken Arm und verletzte auch die eine Seite 
der Brust, sodaß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte. 
Nach kurzer Zeit war die F rau  der Verwundung erlegen.

):( Krojanke, 5. J u li. (Eine aufregende Scene) spielte sich heute 
in der Marktstraße ab. E in  mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk, 
aus dem 3 Personen saßen, fuhr in schnellem Tempo durch die Straßen

und hatte soeben die Stelle passirt, wo die Langestraße in die M arkt­
straße mündet, als sich nicht weit davon ein ojähriges Kind spielend zu 
schaffen machte. Die Pferde konnten aus so kurze Entfernung nicht mehr 
zum Stehen gebracht werden, auch war ein Ausweichen nicht mehr mög­
lich, und der Wagen ging über das Kind hinweg. Wie durch ein Wunder 
jedoch ist das Kind vor schweren Verletzungen bewahrt geblieben.

D t .  Krone, 4. J u li. (Vorsicht). Wie vorsichtig die Hausfrauen 
bei der Bereitung der Speisen in kupfernen Gesäßen sein müssen, zeigt 
folgender Fall. Am Sonntag wurde in der herrschaftlichen Küche zu 
Klausdorf eine Suppe in einem kupfernen Tiegel gekocht und zum 
Abkühlen darin stehen gelassen. Nach dem Genuß der Suppe erkrankten 
der Administrator H. mit seiner ganzen Familie, sowie 10 andere Per­
sonen recht ernstlich, sodaß sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genommen 
werden mußte. An der Wiederherstellung einiger dieser vergifteten 
Personen wird gezweifelt.

Gtallupönen, 3. J u li. (Bestrafte Naschhaftigkeit). Bei dem Guts­
besitzer B . zu Milloten war gelegentlich einer Festlichkeit eine Tonne 
Braunbier für die Leute im Keller ausgestellt. Der erwachsene Hüte­
junge wollte sich heimlich einen Schluck verschaffen, indem er aus dem 
zu öffnenden Krähn das Bier mit dem Munde auffangen wollte, wobei 
der schäumende Bierstrahl ihm mit solcher Gewalt in das Gesicht fuhr, 
daß er um Hilfe schreiend niederfiel. AIs man bald darauf hinzukam, 
fand man das Bier zum größten Theil ausgelaufen, die Augen des 
Jungen aber so beschädigt, daß ärztliche Hilfe nachgesucht werden mußte.

Bromberg, 3. Jule. (Der hiesige Beamtenverein), ein Zweigverein 
des hannoverschen Beamtenvereins, trägt sich mit dem Gedanken, eine 
Art Genoffenschafts-Bäckerei und -Schlächterei hier ins Leben zu rufen.

s Bromberg, 5. J u li. (Schwurgericht). Der Rittergutsbesitzer 
Anastasius Mittelstädt aus Janoczyn hatte sich in der gestrigen Schwur­
gerichtssitzung wegen Meineids zu verantworten. M . soll in einem 
Wechselprozeß einen Eid wissentlich falsch geichworen haben. Die Unter­
suchung gegen ihn ist auf eine anonyme Denunziation eingeleitet worden. 
Der Hauptbelastungszeuge war sein Neffe Edwin Mittelstädt aus Zduny. 
Die Geschworenen konnten sich nicht von der Schuld des Angeklagten 
überzeugen und verneinten die Schuldsragen, infolgedessen das Gericht 
ihn freisprach.

<Lokatnachrichterr.
Thor», 6. J u li 1891.

—  (O r d e n s v e r le ih u n g ) .  Der Herr Regierungs-Präsident Frhr. 
von Massenbach ist bei seiner Verabschiedung durch die Verleihung des 
Sternes zum Rothen Adlerorden zweiter Klasse ausgezeichnet worden.

— (P e rs o n a l ie n ) .  Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht amtlich, 
daß dem Oberförster Schödon die Oberförsterstelle zu Gollub im Regie­
rungsbezirk Marienwerder verliehen ist.

Der Katasterkontroleur M üller in Briesen ist vom 1. J u li bis 
11. August beurlaubt; mit der dienstlichen Vertretung desselben an den 
am Freitage jeder Wocke anstehenden Amtstagen des Katasteramtes 
Bliesen ist der Katasterkontroleur Neumann in Strasburg beauftragt.

— (P e rs o n a ln a c h ric h te n  im B e z ir k  der O b e rp o s td ire k tio n  
zu D a n z ig ) .  Es haben bestanden die Prüfung zum Postassistenten die 
Postgehilfen Bressel in Thorn, Herrendörfer und Sänger in Dirschau, 
Negendank und Wickel in Marienburg. Versetzt sind: die Postassistenten 
Kluck von Pr. Stargard nach Lnianno, Wysocky von Graudenz nach 
Altkirschen. —  Wie w ir erfahren, besteht die Absicht, diejenigen Post­
praktikanten, welche die Sekretärprüfung bis einschließlich 31. Januar 
1889 bestanden haben, oder denen anderweil das Dienstalter bis ein­
schließlich 1. Februar 1889 beigelegt worden ist, in einiger Zeit als 
Postsekretäre anzustellen. —  I m  weiteren wird demnächst eine Reihe 
Assistenten zu Ober-Assistenten ernannt werden.

—  (U e b e r K o m m u n a l an le ih e n ) durch Ausgabe von Inhaber- 
papieren haben die Ministerien unter dem 1. Jun i neue Normen aus­
gestellt. Die Kosten für Schulhausbauten sollen darnach in denjenigen 
Gemeinden, deren Bevölkerung in stetiger Zunahme begriffen ist und in 
welchen daher das Bedürfniß zur Ausführung neuer Sckulbauten in 
regelmäßigen Zwisckenräumen wiederzukehren pflegt, nicht durch Anleihen, 
sondern durch Ansammlung von Baufonds beschafft werden. Bis diese 
Fonds hinreichend leistungsfähig sind, kann ausnahmsweise noch die 
Verwendung von Anleihemitteln für derartige Zwecke zugelassen werden.

—  (K re is  t u r n  tag). Der Kreis I  Nordosten der deutschen Turn- 
brüderschaft hielt gestern im Viktoriagarten einen Kreisturntag ab. 
Schon am Sonnabend Abend waren die meisten Turner — gegen 200 
—  eingetroffen und wurden auf den Bahnhöfen von hiesigen Genossen 
empfangen. I m  Schützenhause erhielten sie Festabzeichen und Quartier­
billets und wohnten ebendort dem Abendkonzert bei, welches die Kapelle 
des Infanterieregiments v. Borcke ausführte. Zwischen den Orchester- 
piecen trug die Gesangsabtheilung des Thorner Turnvereins unter 
Leitung des Herrn Operndirigenten Schwarz mit bekannter Exaktheit 
Gesänge vor. Als Vertreter der Thorner Bürgerschaft erstieg Herr Bürger­
meister Schustehrus die Musiktribüne und bewillkommnete mit lauter, über 
den ganzen großen Raum deutlich verständlicher Stimme die Gäste, welche 
nicht hierher gekommen, um blos ein Fest des Vergnügens zu feiern, 
sondern auch um ernste Berathungen zu pflegen. Im  Andenken an die 
Hindernisse welche früher der Turnerei im Wege lagen, sollen wir heute 
mit doppelter Freude ihre Bestrebungen fördern, die daraus abzielen, den 
Körper zu gesunden und damit auch die Seele. Auch der Kultusminister 
betonte jüngst, daß das Turnen in den Schulen nickt Nebensache sein 
dürfe, sondern ebenbürtig neben den anderen Unterricktsgegenständen 
stehe. Auch die Sittlichkeit erstarkt in der Turnerei, denn körperliche und 
sittliche Veredelung gehen Hand in Hand. Die alten M auern Thorns 
reden eine eindringliche Sprache von jahrhundertaltem deutschen Wesen, 
welches w ir jetzt aufs höchste verkörpert sehen in unserem Kaiser. Mögen 
auch die Gäste das deutsche Wesen der alten Stadt Thorn würdigen und 
zu seiner Stärkung in der Turnerei mitarbeiten. Ihnen  gelte sein drei­
faches Hock! Nach kleiner Pause trat Herr Kreisturnwart Noske-Königs- 
berg vor die Versammlung und sprach in kurzen Worten den Dank der 
Gäste für die Bewillkommnung aus. Noch keiner Einladung seien sie so 
freudig gefolgt wie der aus Thorn. E r wünsche, daß die Gäste mit den 
Thorner Turnern angenehme Stunden verleben möchten und mit frischem 
Muthe an ihre Arbeit zurückkehren, noch lange von der freundlichen 
Erinnerung zehrend. Die Anrede schloß mit einem dreifachen „Gut 
Heil!" auf die Stadt Thorn. Nach Beendigung des Konzerts blieben 
die Turner noch einige Zeit bei gemüthlicher Kneipe beisammen. —  Am 
Sonntag Vormittag versammelten sich die Vertreter der einzelnen Ver­
eine zum Kreisturntage im Viktoriasaale. Herr Professor Boethke be­
grüßte die Anwesenden und hob hervor, daß noch fünf Theilnehmer vom 
1. Thorner Turntage (1874) heute erschienen wären. Der Ausschuß des 
Turntages besteht aus den Herren Boethke-Thorn, Noske-Königsberg, 
Katterfeld-Danzig, Hellmann-Bromberg, Zanzig-Königsberg, Wolter-Memel. 
Durch eigene Delegirte waren vertreten die Vereine Memel, Gumbinnen, 
Jnsterburg, Königsberg (Männerturnverein, Turnklub), Allenstein, Gutt- 
stadt, Briesen, Bromberg (Männerturnverein, Turnklub), Culm, Culmsee, 
Jnowrazlaw, Schönste, Berent, Danzig (Turn- und Fechtverein, Turn- 
abtheilungs-Bildungsverein), Elbing, Graudenz, P r. Holland, M arien­
werder, Mohrungen, Neufahrwasser, P r. Stargardt, Zoppot, Schneide- 
mühl, Marienburg, Osterode; außerdem waren mehrere Gauvertreter 
anwesend. Aus dem vom Gauvertreter Herrn Pros. Boethke erstatteten 
Rückblick auf die deutsche Turnerschaft im vergangenen Jahre ist zu 
konstatiren, daß sich die seit etwa zwei Jahren hochgehenden Wogen per­
sönlicher Feindschaft gelegt haben. Leider aber steht noch das Scheiden deS 
Förderers deutscher Turnerei, des D r. Götz-Leipzig, in Aussicht, da dieser

den Vorsitz niederzulegen beabsichtigt. Die Statistik des deutle ^  
Wesens ist sehr bedeutend und zeigt steigende Zahlen. Aus dem 
ist das Turnfest in Memel zu erwähnen, welches großen Eindru  ̂ ^ 
ließ. Aus den übrigen Verhandlungen des Kreisturntages ^  ^
w ir vorläufig nock, daß der Kreis um 624 Mitglieder, die über 
alt sind, ferner um 490 steuernde, 270 theilnehmende Turner, ^ 
turner und 192 Turnabende zugenommen hat. —  Während ^
seine Berathungen pflog, besichtigte das Gros der Turner unter 
einheimischer Genossen die Sehenswürdigkeiten unserer an mehreren ^  
mit Fahnen geschmückten Stadt, das Rathhaus, den Rathhausih"^'^  
städtische Museum, den Artushof rc. und wanderte dann " " h i e  
Ziegeleipark, wo sich die Herren an der freien Natur erfrischten- ^  ^  
Stadt zurückgekehrt, nahmen sie bei Voß den Frühschoppen ein 
gaben sich gegen 1 Uhr nach dem Viktoriagarten, in dessen Saale ^  
weile das Festmahl hergerichtet war. An drei Längstafein 
verbindenden Quertafel ließen sich die Turner nieder und ^"N" tl̂  
vörderst in das dreifache „G ut H eil!" ein, welches Herr Pros- ^  
auf Se. Majestät den Kaiser ausbrachte. Bei Speise und T ran , ^
der Küche der Frau  Genzel alle Ehre machten, bei allgemeinen ^ 
und der Tafelmusik der 61er-Kapelle, welcher Herr Militärmuß 
Friedemann durch mehrere humoristische Piecen erheiternde Abwe 
verlieh, wurde noch manches Wort zum Lobe der Turnerei ge>p 
So feierte Herr Landrichter M artell in längerer Rede die Gäs^ 
Vorschlag des Herrn Noske-Königsberg wurde dem ebenfalls ^  ^
Sonntage in Memel stattfindenden oft- und westpreußischen S  ' ^ ^  
ein Begrüßungstelegramm übersandt. Während der Tafel ^ ^
der Wohlthätigkeit nickt vergessen und der Unterstützungskasse dlU ^ ^  
Sammlung ein namhafter Betrag zugeführt. —  Nach Beendig ^  
Festmahls entwickelte sich nun im Garten ein äußerst ^  ^
Einige leichte Regenschauer suchten dasselbe zwar zu dämpfen, " Kl 
Erfolg; denn bald gestaltete sich die Witterung aufs freundlian ^  
unermüdlichen Turner gönnten sich jetzt erst reckt keine Ruhe, 
galt es, zu zeigen, was sie in ihren Uebungsstunden erreicht- ^  
Rasenplatze traten die Riegen zusammen und führten zuerst, 
stark, Freiübungen vor. Dann folgte der Verein Thorn mit Sta u 
allgemeines Riegenturnen, Männerturnverein Bromberg ^
Übungen, Verein Thorn mit Uebungen am Pferde, MännertU ^  
Bromberg mit Uebungen am Barren und nach einer kleinen P " .  ^  
meines Kürturnen. Dichtgedrängtes Publikum umstand den ^ 
begleitete die vorzüglichen Leistungen mit lebhaften B eifa llsäum ^r 
Nach dem mehrstündigen Schauturnen, während dessen die 6ie § 
konzeriirte, trat die Erholung in ihre Rechte, und da zeigten ^  §
daß sie auch nach der Arbeit beim Trunk ihren M ann ^  
Garten hatte sich immer mehr mit einer so zahlreichen MeN> 
gefüllt, daß die humoristischen Vortrüge, Tanz-Divertissements ^

Heute (Montag) früh unternahmen 
einen Ausflug nach Ottlotschin.

die Festtheilnehmer

witze, welche am Abende das Publikum in den Saal lockten, "" 
Theil der Anwesenden zur Zuschauerschaft hatten; denn der nie« ^  
war bald vollständig besetzt, während doch im Garten 
wenig bemerkbare Verminderung der Menge eingetreten ^  
Amüsement steigerte sich infolge der humoristischen Talente ^  s.' 
stetig und fand in einer allgemeinen Turnkneipe seinen A ;̂>

mit ^

— (F e r ie n ) .  Am Sonnabend haben an den hiesigen 
und städtischen Schulen die großen Sommerferien begonnen- ^

— ( D a m p f e r f a h r t ) .  Der Landwehrverein unternahm* ^  ' 
Nachmittag eine Dampferfahrt nach Gurske. Die Betheilig" 
stark, daß der Dampfer „Prinz Wilhelm" zur Aufnahme der 
nicht hinreichte und noch der Dampfer „Coppernikus" zu
werden mußte. Gegen 600 Theilnehmer fuhren auf den  ̂ /  
und grünen Zweigen geschmückten Schiffen unter den Kla g 
Musikkapelle in '/istündiger Fahrt stromab und kamen kurz 
in Gurske an, wo bald der Garten sich dicht bevölkerte, ^ h s l^  
jetzt durch Anlagen und Sitzplätze bedeutend erweitert und S" ^  
großen Gesellschaften Raum. Infolge dieses günstigen -̂>
des schönen Wetters vergnügten sich die Ausflügler aufs 
Gesang, Preiskegelschießen, wobei ein Hammel, Enten, Gänse, 
den Siegern zufielen, am Abende ferner durch Tanz und r 
Gegen V,12 Uhr langten die Dampfer wieder in Thorn aN-^

— ( D e r  K r i e g e r v e r e i n )  hielt am Sonnabend eine ^  i 
lung ab. Der Vorsitzende Herr Oberstlt. a. D . Zawada theu ^ ^ 
der Vorstand ein Unterstützungsgesuch um 10 Mk. genehllUS^^^^ 
daß Kamerad Guderlein verstorben sei, dessen Andenken die ^  
durch Erheben von den Sitzen ehrten. Bekannt gemacht
daß während einiger Wochen infolge Abwesenheit der beiden ^ ^  
und des Schatzmeisters der Beisitzer Kam. Wodatschek den  ̂
wird. Der Monatsrapport pro Ju n i weist 6 Ehrenmitglied , 
Mitglieder nach. Die Vorstandswahl wurde auf den 
verschoben. — Das Konzert, welches die Pionierkapelle gesteh 
Nicolai'schen Garten für die Mitglieder des KriegerverelN 
freute sich infolge des freundlichen Abends regen Besuch 
vereinigten sich die Mitglieder mit ihren Damen zu einem

— ( Köni gsscki eßen) .  Die Friedrich-Wilhelm-Sckütze" ^  .
hält vom 15.— 17. J u li ihr Königsschießen ab. Am erste" ^ .j ) 
dasselbe um 3 Uhr nachmittags. Konzert findet an asu" 
abends 8 Uhr statt.

—  ( D e r  pol ni sche I n d u s t r i e l l e r e n )  hielt
im Wiener Tafö zu Mocker sein Sommerfest ab. Das .
das Fest eröffnete, wurde von der Sigel'scken Kapelle ^^stth^^F  
kleinen Regenschauer haben das fröhliche Treiben der 
nicht beeinträchtigen können. Das Komitee hatte 
reichlich gesorgt; die Herren bethätigten sich am Prämien»^ 
den Siegern werthvolle Geschenke aussetzte. Bei eine- ^  
konnten die Gäste mit Freude eine Gewinnnummer, heit^ 
Verdruß eine Niete ziehen; auch die Damen hatten 
Gesckicklicbkeit bei Reifengreifen und bei verbundenen 
stimmte Distance Töpfe zu zerschlagen, sich Prämien Z"
Schluß des Konzerts begaben sich die Theilnehmer nach 
ein Tänzchen das schöne Fest beschloß. - b

—  ( Feuer l öschpr obe) .  Am Mittwoch N a c k m l t m ^ ^
die Garnisonverwaltung auf dem neuen Stadtterrain vor ^  ili ,,
thore eine Feuerlöschprobe mit der Böhlke'scheN ^
Bauer'schen Annihilator machen, um festzustellen, w e !^
b e l " .  ..fa e s t-^ 5  .

—  (M e n a g e r ie ) .  Die am Bromberger Thore a
Menagerie, welche gestern ihre Vorstellungen eröffnete, 
ihr vorangehenden R uf vollständig. Sie dürfte zu den ^  
Menagerien zählen; namentlich ist der Raubthierbes  ̂ ^
zahlreich und weist prächtige Exemplare von Löwen,
Bären, Hyänen, Wölfen rc. auf. Die Hauptrnornente
bilden die Dressuren, welche hier die Ueberlegenheit ^  ^erk'^ V'' 
über das wildeste Thier zeigen. Ein Elephant machte a
Kunststücke, er schlug die Pauke, spielte die Drehorgel,
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E'Alilt speiste ganz manierlich m it Serviette und Teller und
kilitzl^^dßlick, wie es sich gebührt, in klingender Münze, die er aus 
dez c>, ^ube entnahm. Nickt minder erstaunlich sind die Produktionen 
in ^ ^  Falk m it Löwen, Hyänen, Wölfen, Doggen und Sckafen 

?  ^ntralkäfig. Die Thiere geberdeten sick sehr zornig, gehorchten 
^liit ^ ^ t e r in  aufs W ort; sie sprangen durch Reifen, über die 

^  schließlich wurde die Dame von einer Löwin geliebkost. 
z ĵ ^  begab sick in einen Käfig, in  welchem zwei Königstiger und 
ljbxr s zusammenwaren, und ließ die Thiere an sich vorbei und

^""waspringen ^nd von einem Tiger eine Pistole abschießen. 
Hknb ^  den Produktionen m it den Tigern, den fast gar nickt 

^aubthieren, konnte sick der Zuschauer eines bänglichen 
erwehren; die Sicherheit indessen, m it welcher Herr Falk 

kk H l "  beherrscht, ließ keine Befürchtung aufkommen. Der Besuch 
hlig ^^erie  ist sehr empfehlenswerth und bietet dem Publikum Beleh- 

/ /  Unterhaltung genug.
S c h w u rg e ric h t). I n  der zweiten am Sonnabend verhandelten 

als Angeklagte die 75jährige Einwohnerwittwe Katharina 
v. ^ Ûs Kielpin. Derselben wurde zur Last gelegt, am 27. August 
lvHe'rii,  ̂ dem königl. Amtsgericht zu Löbau einen Offenbarungseid 

geschworen zu haben. Die Angeklagte hat bei Angabe 
Höhe ^"chgens eine Spareinlage bei dem Vorschußverein in  Löbau in  

900 Mk. verschwiegen. Sie hat zwar nn Januar v. I .  die 
^  ihren Sohn Anton Dudek umschreiben lassen, sollte aber 

Spital ̂  Zinsen davon beziehen und auch das Recht haben, das 
sollte ^"g re ife n , falls die Zinsen zu ihrem Unterhalte nicht ausreichen 
klagt/ ^  Geschworenen bejahten die Sckuldsrage, worauf die Ange­
bt d e r^ " wissentlichen Meineides mit 1 Jahre Zuchthaus und Ver- 

Gerüchen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren bestraft 
Üeitgĵ  ^  wurde auf die dauernde Unfähigkeit der V erurte ilten , als 

^  ^  eidlich vernommen zu werden, erkannt.
^  ber heutigen Sitzung sungirten als Beisitzer die Herren 

«ll^^bksrath Graßmann und Gericktsassor Goldstandt. Die Staats- 
kolge/'^kt vertrat Herr Assessor Gemlau. Die Geschworenenbank bildeten 
Äss^ Herren: Kaufmann Robert Goewe-Thorn, Kaufmann Ju lius  
L-tlte't rn, Gerichtssekretär Richardi-Thorn, Rechtsanwalt Karkowski- 
^her Postmeister Meyer-Löbau, Gutsbesitzer Wruck-Villisaß, Guts- 
gyliiy "on Golkowski'Osterwitt, Rechtsanwalt Trommer-Strasburg, Pro- 

^Hbhrer Spalding-Neuinark, Gutsbes. Nothermundt-Neu Sckönsee, 
^untze-Leszno, Rentier Martens-Neu Schönsee. — Verhandelt 

llllz gegen den Schneidermeister und Käthner Joseph Ospalski
t̂l>e Pronikau wegen wissentlichen Meineides. Die Sckuldsrage

biirĝ . platzt und Ospalski zu 2 Jahren Zuchthaus und Verlust der 
Ehrenrechte verurtheilt, auch wurde ihm dauernd die Fähig- 

alS Zeuge oder Sachverständiger eidlich vernommen!lt
""rdsi

l°>,

14 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Der Techniker Paul 
»e festen Wohnsitz, wußte sich in  einigen Uhrmackergeschäften

^ S t r a f k a m m e r ) .  I n  der Sitzung am Sonnabend noch kamen 
sche ll zur Verhandlung: Der Kutscher Valentin 8 "»ny  ohne 

t̂>l>kr, 'beschuldigt, kiner Ponystute des Cirkusbesitzers Baese, seines 
.  ^>n>sthl?rrn, aus Rache gegen letzteren den Unterkiefer mit 
 ̂ ^ser aufgeschnitten zu haben. Die beschädigte Ponystute war 

öesidressirten Pferde, m it welchen Baese im Frühjahr dieses 
v Füllungen gab. Der Gerichtshof konnte sich jedoch von der 

^  "^Angeklagten nicht überzeugen, weshalb Freisprechung erfolgte. 
^>e,» saurer Friedrich Behnke aus Mocker wurde wegen Unter-

> ? > »

der falschen Angabe, daß er die Gegenstände als Familien 
^bald und daß er und seine Geschwister bezw. Eltern dieselben

ahlen werden, goldene Remontoiruhren und Ketten zu 
die er alsdann in anderen Geschäften gegen minderwerthige 

ei,, duschte und sich Geld zuzahlen ließ. E r räumte die S traf- 
^  dieselbe mit 1 Jahr Gefängniß sühnen. — Der Knecht 

Hchkeit b^pin-ki aus Plywaczewo wurde unter Ausschluß der Oeffent- 
^ the j^^en  widernatürlicher Unzucht zu 1 M onat Gefängniß ver- 
^  Strafsache wider den Schuhmacher Anton Reimann,

^  Eva geb. Bitkowski, den Arbeiter Ju liu s  Bitkowski und
^e r Franz Bitkowski, sämmtlich aus Culm, wegen strafbaren 

^  wurde vertagt, weil ein Angeklagter und eine Zeugin aus- 
waren.

h a f te t  er D e s e rte u r) . Gestern M ittag  wurde ein 
.^bserteur von Mannschaften des 37. Infanterieregiments 

^liefert. Der M ann, namens Czarkowski, hatte vor neun 
^  Kompagnie des 61. Jn fa

^erbüßung einer Festungshaft von acht Monaten nach 
^hren ^w ichen, wo er sich als Musikus ernährte und vor sechs 
stjjh *" '

Kompagnie des 61. Infanterieregiments gestanden 
Ißung einer

r.. ^ , wo er sich —  — ,
'^h vv^^heirathete. In fo lge  einer Denunziation wurde er gestern 
L ̂ fte t ^  Bussen bei Ostrowo über die Grenze abgeschoben und dort 
k ^üfur, M ann muß hier seine Zeit nachdienen und hat noch 

a^s Desertion zu erwarten. E r ist 31 Jahre alt und 
^  Us Gegend von Schwetz.

^ ^ "6 ). Gestern bestieg ein betrunkener M aurer einen Straßen- 
d t ig e r te  sich aber daS Fahrgeld zu bezahlen und beschimpfte

L. EN Schaffner. E in  herbeigerufener Polizeibeamter verhaftete
l ^Etnik E in  Arbeiter schlug gestern Nachmittag am
^ Und w o^kmal ohne Veranlassung auf einen dort sitzenden Flissaken 

"" ^kolgedessen verhaftet.
^Nen o ^ r e i berich t). I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 11 

K ^ (Kommen.
E,, an wurde ein anscheinend silberner Theelöffel, gez.

^res Weichsel, ein schwarzes Armband im Viktoriagarten.
^  Polizeisekretariat.

^ in d e / " / " W e ic h s e l ) .  Der heutige Wafferstand betrug mittags 
/  ^ussep^ königl. Wafferbauverwaltung 1,96 Meter ü b e r Null.

^wperatur beträgt heute 18 Grad R. -  Eingetroffen ist auf 
^  aus ^  Dampfer „Bromberg" m it voller Ladung Kaufmanns- 

- ^ D a n z ig  resp. Brombera.resp. B rombera.

^  "  U ^ ^ , '^ a lk n d e r ) .  7 .-1 3 . J u l i :  Abendlaternen: 9 '/, Uhr
abends. 

!L .^L > n b °>

Nachtlaternen: 11 Uhr abends bis 2 Uhr früh.

5. J u li.  (Güterverladestelle). Seit Jahren bemühen 
einer und aus den nächsten Ortschaften um Ein-

>«i>,^rk liegend» ."^stelle aus der an der Grenze der hiesigen
Halleslelle Papau. Nach absckläglichen Bescheiden 

^ " " 2  wurde eine Eingabe beim Ministerium 
Ü 'i,La ka lle rn U n  ^ d. M ., fand nun in dieser Angelegenheit
"»I», l« V e rh iU „,jü ", welchem festgestellt werden konnte, daß zur
!!>'k/ täalici, ° iigen, daß etwa 10 500 Waggons bedürft würden, 
V /  Bestände "*°urd,mal viel weniger, aber auch manchmal viel 
^G ^erer erst re»? Bahnhof fü r den Güterverkehr, so würde

Manäw» n  . ^ rn .  Dies wurde im Termine besonders hervor- 
sich  r e > r ,»  wartet nur auf diesen Güterverlade-

der 8üae si!e iu  können. Auch die Einwirkung des
B-dVnken Personenverkehr auf dieser Stelle hatte mit

""»nssen wolle,, d E e  würde hier niemand diese Halte-

Mannigfaltiges.
( E i s e n b a h n u n g l ü c k ) .  Ueber das Sonnabend telegraphisch 

gemeldete Eisenbahnunglück bei Eggolsheim w ird folgende offi­
zielle M itthe ilung gemacht: „B e i der Ausfahrt aus dem Bahn­
höfe Eggolsheim entgleiste die zweite Abtheilung des Berliner 
Ferien-Extrazuges, welcher wegen seiner Länge in  drei Theilen 
abgefertigt war. Der entgleiste Zug bestand aus neun Waggons. 
D ie Entgleisung erfolgte vermuthlich infolge Unterspülung des 
Bahngeleises. Eine Person ist getödtet, sechs Personen sind 
schwer, sechs Personen leicht verletzt. Aus Forchheim wurde 
früh morgens ein Hilfszug nach der Unglücksstelle entsendet. 
Der Bahnverkehr und die Telegraphenleitungen find noch unter­
brochen. D ie Depeschen nach B e rlin  gehen über Nürnberg. Der 
Generaldirektor der bayerischen Staatsbahnen hat sich nach 
Eggolsheim begeben." Weitere M ittheilungen besagen: D ie
Ursache der Entgleisung ist ein Dammrutsch und Schwellen- 
hebung infolge eines nachts niedergegangenen WolkenbruchS. 
Aus Forchheim wurde früh morgens ein H ilfszug nach der Un- 
glttcksstätte entsendet. D ie meisten Verletzten brachte ein S an itä ts­
zug ins Krankenhaus zu Bamberg. H ilfe  aus Forchheim, E r­
langen, Bamberg war so rasch wie möglich zur Stelle. Durch 
Umstürzen der Wagen ist der Telegraph zerstört. Das Zug­
personal ist unverletzt. D ie todt gemeldete Person ist Frau
Dupont aus B erlin . Verwundungen erlitten: W ilhelm ine
Treuherz, Banquiersgattin, Verletzung an der Nase; Fritz T reu ­
herz, Banquierssohn, Kopfhaut weggerissen; K arl Böthe, P r i ­
vatier, Quetschwunde am Kopf, Rißwunde an der H and; K lara 
Böthe, Kontusion am S tirn b e in ; Hans Deininger, Schmieds­
sohn, Rückenkontusion; Adelheid Weber, Kaufmannsgattin, Ober­
schenkelbruch; August Weber, Kaufmann, Quetschwunde am 
Schädel, Bißwunde an der Zunge; Adelheid Schulze, Kauf- 
mannsgattin, Oberschenkelbruch; Elise Camitzky, Zimmermädchen, 
Bluterguß ins Auge. Vorstehende Verwundete sind sämmtlich 
aus B erlin . Olga Rainer, Gerichtsrathstochter, Fraktur beider 
Unterschenkel; Agnes Tramitz, Gutsbesitzerstochter, Kontusion an 
der Lendengegend; Emma Rexhammer, Baumeistersfrau, Kon­
tusion am Fußgelenk. Letztere drei sind aus Köslin. Das Be­
finden der Verwundeten war während der Nacht zufriedenstellend. 
M an glaubt, daß kein weiterer Todesfall zu befürchten sei. 
Privattelegramme der „Franks. Z tg ." melden über die Kata­
strophe: Der bei Eggolsheim Sonnabend früh 7 Uhr entgleiste 
Berlin-Münchener Sonderzug bestand aus 2 Maschinen, 2 Gepäck- 
und 15 Personenwagen und führte 350 Personen m it sich. 
Nach der Schilderung der Reisenden, die gegen 3 Uhr in  N ü rn ­
berg eintrafen, fuhr er um 7 ^  Uhr morgens langsam durch die 
S ta tion  Eggolsheim. Am Ausgange w ird am Gleise gebaut. 
D ie Schienen lagen auf den Schwellensteinen fre i über dem 
Erdboden, so daß der Zwischenraum m it Erde nicht ausgefüllt 
war. H ier, wo wahrscheinlich absichtlich schon langsam gefahren 
wurde, entgleiste der Zug. D ie erste Lokomotive blieb stehen, 
die zweite Lokomotive siel um nach links. D ie nachfolgenden 
Wagen fielen theils nach rechts, theils nach links, und dadurch 
erhielten die Wagen Luft. Ohne dies, was zum T he il auf das 
langsame Fahren zurückzuführen ist, wäre ein unabsehbares 
Unglück entstanden und alle oder die meisten Insassen verloren 
gewesen. Von zwanzig und etlichen Wagen sind elf, nach anderer 
Angabe vierzehn demolirt. Einzelne Coupees find eingedrückt, 
die Dächer abgerissen, die Achsen verbogen. D ie Passagiere 
wurden theilweise herausgeschleudert, meist ohne nennenswerthen 
Schaden zu nehmen, andere stiegen aus den umgekehrten Wagen 
oder wurden herausgehoben oder m it Leitern herausgeholt. D ie 
einzige Todte wurde von dem Dach eingequetscht und starb wahr­
scheinlich an Herzzerreißung. Eine andere Dame erhielt einen 
Stoß auf den Unterleib.

( P r e ß  v e r g e h e n ) .  Wegen des Versehens der Druckerei 
der „N a tiona l-Ze itung", das der B erliner Polizeipräsident m it 
der Beschlagnahme der Nummer vom 16. M a i abends geahndet 
hatte, ist von dem B erliner königlichen Amtsgericht I  auf A n­
trag der Staatsanwaltschaft eine Geldstrafe von sechs Mark —  
der gesetzlich zulässige Höchstbetrag ist 150 Mark —  gegen das 
B la tt festgesetzt worden.

( U e b e r f ü n f  u n d  e i n e  h a l b e  M i l l i o n  Ueberschuß) 
ist das Resultat des vorigen Finanzjahres fü r die S tadt B erlin . 
Der Abschluß der S tadt- und Hauptkasse von B e rlin  fü r das 
Rechnungsjahr 1. A p r il 1890/91 weist einen Ueberschuß von 
5 665 093 M rk. 14 P f. —  gegen 5 471 120 Mrk. 91 P f. im  
Vorjahre —  nach.

( Ic h  h a t t '  e i n e n  K a m e r a d e n ) .  Am Dienstag Abend 
badeten im  Verbindungskanal zu Charlottenburg vier Arbeiter, 
und einer von ihnen verschwand alsbald im  Wasser. D ie drei 
„Genossen" verließen eiligst das Bad und liefen, unter Mitnahme 
ihrer Kleidungsstücke, eiligst von dannen, ohne sich um den Ver­
bleib des Zurückgebliebenen zu kümmern. Dieser ist denn auch 
um das Leben gekommen; in  der Sonnabend gelandeten Leiche 
wurde der Arbeiter August Teichmann, A lt  M oabit 89 wohnhaft 
gewesen, erm ittelt.

( A d l i g e  G ü t e r  i n  P o m m e r n ) .  D ie „N . S te ll. Z tg ." 
bringt eine Zusammenstellung über die Zahl der Güter in  
Pommern, die im  Besitze von Edelleuten find. Aus dieser 
Zusammenstellung ergiebt sich, daß im  Regierungsbezirk S te ttin  
von 844 Gütern nur noch 367, m ith in  weniger als die Hälfte, 
im  Regierungsbezirk Köslin  von 1045 Gütern noch 473, bedeu­
tend weniger als die Hälfte, im  Regierungsbezirk S tralsund 
dagegen von 566 Gütern 303, d. h. mehr als die Hälfte, 
adligen Fam ilien gehören.

( W e g e n  g r o b e n  U n f u g s ) ,  begangen durch einen Artikel 
über Luthers Tod, wurde der Redakteur des sozialdemokratischen 
„Volksblattes" in  Saalfe ld zu 150 Mk. Geldstrafe verurtheilt, 
weil der Artikel die evangelische Bevölkerung in  Erregung ver­
setzt habe.

( W u c h e r p r o z e ß ) .  V o r der Strafkammer des Land­
gerichts in  Offenburg beginnt am 12. J u l i  ein Monstreprozeß 
gegen 5 Handelsleute von dort und Umgegend wegen Wuchers, 
Betruges rc.

( V o n  e i n e m  „ n e u e n  S p o r t " ) ,  einem W ettlaufen in  
einem Krankenhause, w ird aus Thüringen M itthe ilung gemacht. 
Dieser W eltlauf wurde von vier am Bein amputirten Patienten 
des städtischen Krankenhauses zu Gotha abgehalten, und zwar 
auf Anregung des Geheimen Medizinalraths D r. Meusel, der 
drei Preise, zwei Flaschen Rothwein und 25 Stück Cigarren, 
zur Verfügung stellte. Den ersten P reis holte sich der 20jährige 
M ., den zweiten der 64jährige S . und den dritten der 36jährige 
W . Es hatte dieser S po rt zwar seine spaßhafte Seite, sollte

aber vornehmlich dazu dienen, die betreffenden Patienten anzu­
spornen, ihre fehlenden und durch mechanische Bestandtheile er­
setzten Glieder richtig gebrauchen zu lernen.

( S e l b s t m o r d ) .  Der D irektor der Schulen der „A lliance 
Js ras lite " in  B e iru t, ein junger Oesterreicher namens Böndy, 
entleibte sich durch einen Revolverschuß. Das M o tiv  zu dem 
Selbstmorde ist unbekannt.

( A b g e s t ü r z t ) .  W ie aus Mürzsteg gemeldet w ird , stürzte 
am Sonnabend ein Bursche beim Edelweißsuchen am Todten 
Weib und siel kopfüber 100 m hoch auf einen gerade vor- 
überfahrenden Zigeunerwagen. Der Herabgestürzte wurde gänzlich 
zerschmettert.

( V e r h a f t u n g  w e g e n  V e r u n t r e u u n g ) .  Moschini, 
der D irektor der Banco Popolo in Venedig, ist verhaftet wegen 
Veruntreuung von 1^/, M illionen Lire, die derselbe im  Börsen- 
spiel verloren.

( V e r s c h ü t t e t ) .  I n  den Steinbrüchen von Pont-Roan 
löste sich eine schwere Felsmaffe und verschüttete sechs Arbeiter, 
von denen drei als Leichen und zwei schwer verletzt unter den 
T rüm m ern hervorgeholt wurden.

( J u w e l e n d i e b  s tah l ) .  Diebe brachen in  der Nacht zum 
Sonntag in  das Geschäftslokal des Juweliers Schoesmakers in  
Brüssel und entwendeten Juwelen im Werthe von einer halben 
M illio n .

( S t r e i k u n r u h e n ) .  I n  den Albertdocks bei London 
brachen neue Unruhen aus zwischen den Ausständigen und den 
Ersatzarbeitern, wobei es zahlreiche Verwundete gab. D ie Polizei 
nahm 22 Verhaftungen vor. Gestern früh waren sämmtliche 
Werkstätten polizeilich besetzt.

( E i n  m e r k w ü r d i g e s  A b e n t e u e r ) .  Der englische 
Kreuzer „Jm m o rta litö " berichtet ein sonderbares Abenteuer, das 
ihm auf seiner Reise von Arosa B a t geschehen ist. Der Kreuzer 
fuhr m it vollem Dampf, m it einer Geschwindigkeit von etwa 12 
Knoten die Stunde, als er plötzlich aufstieß. D ie erste Annahme 
war, man sei auf eine Sandbank gerathen; man fand aber 
bald, daß das Hinderniß nichts anderes als ein mächtiger 
Walfisch sei, in  dessen Fleisch das stählerne Schiff auffuhr. D ie 
Maschinen mußten umgekehrt werden, ehe es sich von der Fleisch- 
masse befreien konnte, und gleich darauf versank das Ungethüm 
leblos in  die Tiefe.

( E i s e n b a h n - K a t a s t r o p h e n ) .  E in  furchtbarer Eisen- 
bahnzusammenstoß fand Freitag Morgen auf der Eriebahn bei 
Ravenna in  Ohio (Nordamerika) zwischen einem Personen- und 
einem Güterzuge statt. Mehrere Waggons und zwei Schlaf­
wagen geriethen in  Brand. Achtzehn Passagiere sind vollständig 
verbrannt. E in Wagen des Personenzuges ist vollständig zer­
trümmert, so daß es unmöglich war, mehrere noch lebende P er­
sonen aus den brennenden Trüm m ern zu retten. Nach weiteren 
Meldungen aus Ravenna wurden bei dem Eisenbahnzusammen­
stoß viele Passagiere während des Schlafes in  ihren Betten ge- 
tödtet, andere durch den aus der Maschine ausströmenden Dampf 
verbrüht, noch andere von den Flammen des brennenden Zuges 
ergriffen. D ie letzten Berichte geben die Zah l der Todten auf 
27 an ; unter den Verwundeten befinden sich mehrere tödtlich 
Verletzte. —  Während ein Eisenbahnzug der Kanawa-Mihigan- 
bahn den Brückenbock unweit der S tad t Charleston (West- 
V irg in ia ) passirte, brach letzterer zusammen. Der Gepäck- sowie 
zwei Passagierwagen stürzten in  einer Höhe von 30 Fuß auf 
den Boden herab. Mehrere Personen sollen getödtet und eine 
größere Anzahl verwundet sein. Nähere Einzelheiten fehlen, da 
sich kein Telegraph in  der Nähe befindet.

( H a g e l w e t t e r ) .  I n  Unionsstaate Minnesota hat ein 
furchtbares Hagelwetter auf 10 000 Acres die Ernte vernichtet. 
D ie Lage der dortigen Farmer ist trostlos. Aus Io w a , Nebraska 
und Missouri werden ähnliche Unwetter gemeldet._____________

Telegraphische Kepeschen der „Töorner fresse".
L o n d o n ,  5. J u li. D er Staatssekretär Stanhope 

ersucht öffentlich alle Arbeitgeber, anläßlich der beabsichtigten 
Revue vor Kaiser Wilhelm am Sonnabend den freiwilligen 
M ilitä rs  Urlaub zuzubilligen.

Verantwortlich für die Redaktion: O S w a l d  K n o l l  in  Thor«.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
>6. J u l i 4. J u l i

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. K a s s a ..........................
Wechsel auf Warschau kurz . . . . . . .
Deutsche Reichsanleihe 3V, V , ..........................
Polnische Pfandbriefe 5 V o ...............................
Polnische Liqu idationspfandbrie fe .....................
Westpreußische Pfandbriefe 3'/« o/o . . . .
Diskonto Kommandit A n th e ile ..........................
Oesterreichische Banknoten....................................

W e iz e n  g e lb e r :  J u l i ..............................................
September-Oktober...............................................
loko in  N ew york ....................................................

R o g g e n :  l o k o .........................................................
J u l i ........................................................................
Juli-August..............................................................
September-Oktober..............................................

R ü b ö l :  J u l i ..............................................................
September-Oktober...............................................

S p i r i t u s :  ...................................................................
50er lo ko .........................................................
70er lo ko .........................................................

70er Ju li-A ugust....................................................
70er Sept.-Okt.........................................................

Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4*/, pTt.

2 2 5 -
2 2 4 -8 0

9 8 -9 0
7 0 -6 0
6 8 -4 0
9 6 -

17 5 -7 0
17 3 -6 0
2 2 9 -5 0
2 0 8 -7 5

210-

2 0 6 -7 0
1 9 9 -
1 9 4 -
5 9 -2 0
5 9 -2 0

4 6 -  
4 5 -4 0  
4 3 -4 0 .  

resp. 5 pCt.

2 2 2 -5 0
2 2 2 -1 0

9 8 -9 0
7 0 -2 0
6 7 -9 0
9 6 -

1 7 5 -5 0
173-05
2 3 0 -
2 0 9 -

212-

207—
1 9 9-2 0
1 9 4 -
5 9 -3 0
5 9 -2 0

4 6 -6 0
4 5 -8 0
4 4 -

K ö n i g S b e r g ,  4. J u li.  S p i r i t u S b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pTt. ohne Faß still. Zufuhr 10000 Liter. Loko kontingentirt 72,00 
M . B f. Loko nickt kontingentirt 49,00 M . Bf.

D ie n s t a g  am 7. J u l i .
S o n n e n a u f g a n g :  3 Uhr 48 M inuten.

________ S o n n e n u n t e r g a n g :  8 Uhr 21 M inuten._________
6 1l! 6 n - 6  ̂ 6  n a d in  6 8  und Seidenstoffe jeder A rt von 

85 kk . bis Mk. 12.— per Meter versendet Meter- und 
robenweise, porto- und zollfrei an Private zu wirklichen 

Fabrikpreisen. Muster franko.
Seidenstoff-Fabrik-Union

ä l l o l f  k l ' i v l lö l '  L  L '«  in  (Schweiz).

Kummi- p a r i r .von 8. »  VI» 6

8pe2ia1-Versandt äurek BV. IL. ALtSlrla, Frankfurt ». 8.
2oUkr. kreisliste in versebloZ». Oouvert obv« i'irw» xegen Lins. von 

20 kk. La LrLetw.



Durch die Geburt eines 
k r ä f t i g e n  J u n g e «  

wurden hocherfreut
I*. und Frau.

Mocker ,  6. Ju li 1691.

Bekanntmachung.
Für das Quartal Juli/September cr. 

haben wir die nachstehenden Holzverkaufs­
termine angesetzt:
Montag den 20. Ju li cr. vormittags 10 Uhr 

im 8oNnLnI(6'schen Kruge zu Renczkau, 
Montag den 17. August cr. vorm. 10 Uhr 

im vlum'schen Kruge zu Guttau,
Montag den 7. September cr. vorm. 10 Uhr 

im Mühlengasthaus zu Barbarken, 
Montag den 14. September cr. vorm. 10 Uhr 

im laknke'schen Oberkruge zu Pensau. 
Zum öffentlichen Ausgebot gegen gleich 

baare Bezahlung gelangen außer Brennholz- 
sortimenten aus allen Schutzbezirken die 
Reste an Bau- und Nutzholz aus dem letzten 
Einschlage und zwar:
aus Barbarken Jagen 48V ca. 100 Stück 

Kiefern schwaches Bauholz und 18 Stück 
Eichen-Schirr- und Stellmacherholz, 

aus Olleck Jagen 81 e ca. 50 Stück Kiefern 
schwaches Bauholz.

Die Herren Forstschutzbeamten werden 
auf Wunsch die unverkauften Hölzer in 
den Schlägen örtlich vorzeigen.

Thorn den 24. Juni 1691.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
D i e n s t a g  den 7. J u li er.» 

vormittags 11 Uhr
wird auf hiesigem Hauptbahnhofe
l Wagen Kohlen, lO 000 Kilogramm,
meistbietend gegen sofortige Baarzahlung 
verkauft. ^

Thorn den 5. Juli 1991.
Königl. Güterabfertigungsstelle.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 11. Ju li cr.» 

mittags 12 Uhr
findet in  dem Geschäftszimmer des 
Unterzeichneten der öffentliche

Ankauf -er Faschinen
aus einigen demnächst noch zu führen­
den Kahlschlügen der Schutzbezirke 
Lugau und Rudak statt.

D ie Versteigerung erfolgt jagen- resp. 
abtheilungsweise und umfaßt die Fa­
schinen von ca. 25 im.

Maßgebend fü r den Verkauf sind 
die Licitationsbedingungen v. 12. X l.  
vor. Jahres, welche ebenso wie das 
spezielle Verzeichniß der Schlagflächen 
hier eingesehen werden können.

D ie Forstaufseher S c h o o f f  in  Pod- 
gorz, S c h w e r i n  in  Stewken und 
Förster S c h m i d t  zu Rudak zeigen 
auf Wunsch die örtlich bezeichneten 
Schlagflächen vor.

S c h i r p i t z  den 4. J u l i  1891.
Aer Königliche Höerförster.

Oeffentlilhe Zwangsversteigerung.
M it t w o c h  den  8 .  J u l i  c r .

vormittags 9*^ Uhr 
werde ich auf dem Marktplatz« in Schönsee 

eine größere Partie Klemp- 
nerwaaren als: Tisch- und 
Hängelampen» Wagen- und 
Stalllaternen» Ofenvorsätze, 
l Petroleumapparat» 3 Man- 
delmühlen» Milchkannen. 
Gießkannen» Schüsseln, Koch- 
undKasfeekessel.Metallkränze 
u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
verkaufen.

vsyesu, Gerichtsvollzieher in Thorn.

Pianino- und Flitztl- 
Nie-krlazr

von H erm  k i r n s t  l i n p s ,  Dresden
empfiehlt bestens

p . L ro ä rk i',  Schillerst. 1l2, I I .
V v r l l u v r

MneN-llMSMaaMN
von

l. klobig-Mocker.
' Aufträge per Postkarte erbeten.'

G O U N d H Ü l l l ,  vön^Kl.Mock-r 
an der Liffomitzer Chaussee gelegen, mit Obst- 
und Gemüse-Garten, Wiese und Wohnhaus 
und einer seit 30 Jahren besteh. Tischlerei, 
auch zu jedem andern Geschäft sich eignend, 
ist wegen Alters des Besitzers preiswürdig 
bei mäßiger Anzahlung v. sof. zu verkaufen. 

HVessvI, Kl.-Mocker.

Grundstück»
best. Lage, Brombg. Borst., (am Stadtpark), 
Anschl. Straßenbahn — Wohnhaus m. « 
Jim. i. Erdgesch. und 4 Zim. im I. 
Stock sowie Gart., Stall«, u. Wage«- 
remis« — alles neu renovirt, ist im Ganz. 
zu vermiethen ev. auch zu verkaufen. Näh. 
Gerberstr. 267 d. ä. Survryltovskl.

Am «och 3 Togo. Thor«, a» B i m b l M  Thor
I»s.Ur's

L r o 8 8 v  M l l L K v r i o .
Täglich von morgens 9 Uhr bis abends 19 Uhr geöffnet.

Neu! Noch nie dagewesen! Neu!
Staunen erregende Dressuren mit einer Gruppe wild eingefangener Königstiger 

und Löwen, ausgeführt durch Herrn F a l k  jun., 
sowie Auftreten der jugendlichen Thierbändigerin Frl. E l l a  F a l k  mit Löwen, 

wilden Hyänen, Wölfen, Doggen, Schafen in einem Zentralkäfig.
I n  jeder Vorstellung Vorführung des indischen Wunderelephanten „Pepi". 

Hauptvorstellungen, sowie Fütterung sämmtlicher Thiere sinden täglich statt 
nachmittags 4, 6 und abends 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Jk. k 'a l l r ,  Menageriebesitzer.

Z Die Drogen-und Farben-Handlung Z
^  von ^

L  V o . ^

Krlielrknsli-asse 18 7 8 0 8 kl ok-UolLSNsii-asss >8
empfiehlt-

Z  cktzifliktzUiM ^iWlflstlbii-kiiiiuIIl;

k o r d o u

t
Z Z

siir den Selbstanstrich snr Klßböden, Treppen rc. ^
Dieselben trocknen in  einigen Stunden vollständig hart, stehen ^  

m it wunderschönem Glanz und sind an Haltbarkeit den S p ir itu s - M  
lackfarben weit überlegen. ^

I n  Blechdosen ä und 1 Klg. pro Klg. Mk. 2.

N e s te s  U l a t t  f ü r  je d e  I a m i t t e r

Lpemanns illustrierte Zeitschrift siir -as deutsche Hans.
! Größte verbreiterte Monatsschrift, alle Gebiete umfassend. „Vom Fels zum > 

Meer" hat die ausgesprochene Tendenz, ein geistiger Mittelpunkt der deutschen 
Familie zu sein. Gediegener In h a lt  ist durch Mitarbeiter ersten Ranges 
verbürgt. Wertvolle Extrabeilagen und viele Kunstblätter. Abgeschlossene 
Erzählungen beinahe in jedem Heft. Wegen hoher Auflage vorzügliches 
Jnsertionsmittel. Abonnements bei allen Buchhandlungen u. Postanstalten.

Preis des Heftes nur 1 M ark . "  ^

färberei, Karrleroben- unl! 
beMsklenn-keinigung»

auf Neu! "W k

eckt in 10 Minuten.
StelokorsI kür Strümpfe uoü 

IrlootLßoo
S ills r,

__________ Schillerstraße.

Nächste Ziehung
am 10. Ju li 1891.

Laut Reichsgesetz vom 8. Juni 1871 
im ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu 
spielen gestattete

S t a d t  Mar i - cFose
jährlich 2 Ziehungen

mit Haupttreffer von:
500 000, 300 000, 150 000, 70 000, 
60,000, 45 000, 10000, 5000 Frcs. rc. 
Gewinne, die. „baar" in Gold, wie 
vom Staate garantirt ausgezahlt wer­
den und wie sie keine einzige Lotterie 
auszuweisen hat.

Jedes Los gewinnt.
Monats-Einlage auf

ein ganzes Los 4 M ark .
Bank- Ngentur F. Stroetzel 

Konstanz Baden.

Sämmtliche
B ö ttc h e r a rb e ite n

werden dauerhaft und schnell 
ausgeführt bei

H .  L v e l» » » ,  Böllchermeister,
im Museum (Keller.) 

Kloakeimer sind stets vorräthig.

8ri»ant-^usbiir8tfarbvn
zum Ausfärben verblichener Kleider- 
und Möbelstoffe in allen Nüancen 

ö Fl. 25 und 50 Pf. 
zu haben bei
Kolon lloornara, Gerberstr. 290, Drog. 
Vsuve, Drog., Mocker.

Für mein Hosamentier-, Kurz- und 
Tapisseriewaaren - Geschäft suche ich eine

tüchtige Verkäuferin,
die mit der Branche und allen weiblichen 
Handarbeiten vertraut ist und po l n i s ch  
sprechen kann. Thorn.

Line Loneknlgkigk
billig zu verk. Näheres in d. Exp. d. Ztg.

s o o o  M ln-rlr
zu cediren gesucht. Von wem? sagt d. Exp. d. Z.

Dom. Lonzhnek bei Leibitsch liefert zwei­
mal wöchentlich
D W e -  frische T a f e lb u t t e r .  ^ W U
Bestellungen nimmt entgegen 5 .6rarn«o!(i'8 
ktaobf. 1. stknnlg, Neustadt.

Geplättet wird seine Wasche s L  "L
I » .  A r a b e r st r a ß e.

Alte Kleidungsstücke,
Stiefel, Gamaschen, Uniformen, Porteepees, 
Tressen, Silberstickereien kauft und zahlt 
die höchsten Preis*. Hui»,
Rathhausecke vis-ä-vig dem Kgl. Hauptzollamt.
sLin Gärtnereigrundstück ist Umständeh.^  - —  — . -

zu verkaufen. Näh, in der Exp. d. Ztg. 
wei breitgezogene große E p h e u ' S  zu 

verkaufen. Katharinenstraße 205, pt.
Ein gut erhaltener kurzer

Flügel» ei» Schlafsopha» sechs 
Nohcstühle.

uinzugshalber b i l l i g  zu v e r k a u f e n .  
______ Gerecktestrabe 105, uuten links.

____ G e s u c h t ________
zum 15. Ju li ein D i e n e r ,  unverh. 
15 Mk. monatlich, Wohnung, Verpflegung, 
Kleidung frei. Gute Zeugnisse unbedingt 
erforderlich. Oberst *«»»

Brombergerstr. 8 a.

W auvevgesellen
finden bei den Neubauten der Infanterie- 
Kaserne zu Jnowrazlaw lohnende Be­
schäftigung.
JA. Maurer- u. Zimmermeister,
___________J n o w r a z l a w . ___________

D '° 2 " ° W v e rh k ira th e te n P o s t i l lo k s
ist von s o f o r t  zu besetzen. Nur nüchterne 
und zuverlässige Bewerber werden berück­
sichtigt. IL  P o s t h a l  1 er.

Tüchtige
Rockarbeiterinnen

finden von sofort bei hohem Lohn dauernde 
Beschäftigung bei

H v r r m a i L i»  8 v v l ! x ,
Lode-La;r»r lhorn, Lreiteftraße Nr. 84.

Hiermit mache ich bekannt, daß 
ich für die Schulden meines 

Mannes Kuslav tt»>8v, Bromb. Borst, nicht 
auskomme. Frau Lrns8tlnv stuoo,

geb. 8oklkm»na.

Mittwoch den 8. Juli, nach«. 3 Uhr:

in der Neustadt, ev. Kirche,
Festprediger:

Herr Missions-Jnspektor lLauool, aus Berlin.
Nachm. 5Vs Uhr: Nachfeier im Garten 

des IVlenor Oaks in Mocker .

Bin bis zum 1 .  August 
d. Js. verreist.

O e .  l» . 8 r u m s n .

V o m  4 .  J u l i  b is  

zu m  2 .  A u g u s t  ist m e in  
O p e r a t io n s z im m e r  geschloffen.

D r .  6 l a i - a  I L ü b n a s l .

4k n  dem in der schönsten Lage Thorns 
am Kriegerdenkmal belegenen, aufS 

herrschaftlichste eingerichteten W ohn- 
Hause sind nunmehr in der 1. und 2. 
Etage befindliche Wohnungen von 4 bis 
10 Zimmern nebst Zubehör vom 1. Oktober 
cr. ab zu vermiethen. Besichtigung nach 
vorheriger Anmeldung. Auf diesbezügliche 
Anfrage« zur Nachricht.

v l r r .  8 a irc k .
M tftS d I. M ark t z«4  -W «  ist ein

« s l l e r ,
worin ein Bier - Verlags - Geschäft seit 10 
Jahren betrieben wurde, pr. 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres bei

RHersehungshalber ist in der 1. Etage eine 
Wohnung von 5 Zimmern mit Zub., 

sowie Pferdestall, Wagenremise rc. zum 1. 
Oktober zu vermiethen. ällsls lltaivbvgki, 

Bromberger Vorstadt, I. Linie.
A M " *1 K tü ü ,  ̂ Zimmer, 2 Entrees, 
j M "  -1. VUIgk, KückeHund Mädckenstube 
mit Zubehör, Wasserleitung rc. vermiethet

I l i ie l i i» « » » » ,  Brückenstr 8.
^ i e  von Herrn .1. KebvverLu innegehabte 
^  Parterrewohnung. Seglerstr. 137, ist 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
bei 1. Keil.
<^Aakobsstr. 230, dritte Etage (3 Zim., 

Entree und Zub.) vom 1. Oktober für 
400 Mark zu verm. Pumpe auf dem Hofe, 
Ausguß, freie gesunde Lage. Näheres zu 
erfragen eine Treppe.

2 .  E t a g e ,  G e r b e r s t r a ß e  2 6 7  b,
bisher von Herrn Hauptmann Lerkuv be­
wohnt, ist versetzungshalber vom 1. Oktober 
zu vermiethen.
1 möbl. Zimmer Gerechtestraße 129, part.

E lllk  W h l l l l l lg  sür 50 Thaler ist^u ven,^
bei von llobiololca.
jL ine große Wohnung 1. Etage vom 1. 
^  Okt. zu verm. tt. Nsu8ok, Gerechtestr.
sLine Lßohnung vom I. Oktober zu verm. 
^  bei N. korlcovesld, Allst. Nr. 376/79.
l Laden zu vermiethen Leibitscherstraße 30.

Wohnungen
part. und l. Etage z. verm. Gerechtestr. 105. 
Z. ersr. Neust. Markt 145 bei « .

I n  m e in e m  n e u e n  H a u s e  
B r o m b .  V o r s t a d t ,  M e l l in s t r a ß e  
1 v 3 ,  ist d ie  2 .  E t a g e ,  best. 
a u s  5  g r .  S t u b e n ,  B a d e s tu b e , 
W a s s e r t . ,  A u s g u ß  u n d  re ic h !. 
N e b e n r ä u m e n  f ü r  I v v v  M k .  

zik v e r m ie th e n ; m it  P fe r d e s tä lle n ,  
F u t te r b ö d e n ,  W a q e n re m is e  u n d  
B u rs c h e n g e la ß  f ü r  1 2 0 V  M k .  
( T e le p h o n  im  H a u s e . )

6 .  k le b v s »  M a u r e r m e is t e r ,  
J a k o b s tr .  3 1 8 ,  I.

^dwei möbl. Zimnler n. Burschengel. und 
O  Pferdest. zu miethen gesucht. Off. nebst 
Preisangabe an d. Exped. d. Bl. u. l6.
K ill A t z , g r o ß e r  Remise in der 
L ill  ^ fic  illftt Badeistraße zu vermiethen.

Brückenftraße 33/4.
E l is a b e t h f t r a h e  2 5 » /> « 2

ist in der 1. Etage eine Wohnung von 4 
Zimmern, Entree m. Zubehör, in der 2. Etage 
3 Zimmer und Zubehör zum 1. Oktober zu 
vermiethen. O .

herrschaftliche Wohnungen Bromb. 
^  Vorstadt Schulstraße Nr. 114, vom 1. 
Juli d. Js. ab zu vermiethen.

8 o p p » r t .
2  W o h n u n g e n ,

je 3 Zimmer, Kabinet, Küche mit sämmt­
lichen! Zubehör, 1 und 3 Treppen hoch, vom 
1. Oktober zu vermiethen

Mauerstr. Nr. 395, llooklo.
gLreitestr. 90a ist eine freundl. Wohnung, 
^  2 Zimmer nebst Küche, am besten sür 
eine alleinstehende ältere Dame geeignet, 
zu vermiethen.
/S5ine Wohnung, drei Stuben und Zub., 
^  von gleich oder 1. Oktober zu verm. 
Brombergerstraße 72. lk'.

r M f t ä d t is c h e r  M a r k t
ist die 2. Etage pr 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres bei LivHvii» sv
H ^ie L. Etage ist p 1. Oktober zu ver- 

miethen. Keorg Vo88. Baderstratze.
Eine kleine Wohnung zu v. b. 8. llrügsr.

Konsnoitivtr MÄ
Morgen Dienstag: ^

Herrenabend ^
_______ im Schützenhanse-_— ^

Schütze,ihaus »
Dienstag den 7., Mittwoch " . 

«nd Donnerstag den 9. 3»''

3 große hitmr.
M i  t M is tig

Anfang 8 Uhr. E n t r e e  t> ^  
Familieubillets ä SO 

den Herren Henorynski und u» 
zu haven. ,
________ Näheres die Taaeszettel^_________ _________ Taaeszetteb^^

lkiellkicii M M o  
SvMnnlisöllesSl!»^

Das diesjährige

Königsschießell
findet am

1 5 . ,  1 6 . ,  1 7 .  J u l i  ^
statt. Dasselbe beginnt am erste" 

nachmittags 3 Uhr ^  
D M *  An allen drei Tagen:

im  S c h ü tz e n g a r te n .
»1ZVILÄ8 8  ^

N i c h t m i t g l i e d e r  haben ^  
Concerten am 15. und 16. 
Eintrittsgeld von 30 Pfg. pro P ^ -  
Tag Zutritt. — Kinder zahlen 10 ^

Das ProbeschiE,
findet am 9. und 10. Ju li nachmit^O 

3 bis 6 U >  statt. ^  ^

deutscher <:,i

Beamtenverein MrO
2vvlß-Veröln Idorn 

Heule Äontag Ädeic-

Die Ueislher -ZilllUllg z»
hält Mittwoch den 8. Juli na»- 

4 Uhr bei ' h r .
Ju li-G uarta l,

ab. Um zahlreicke Betheiligung
der V o rs ta n d ^ -^

Vicloi'is-Lai'len
D i e n s t a g  den 7. I» / '  ,,L

ÜS8 rm lte  K e K
Lustspiel in 4 Akten v. Oscar

Theater^

sür 45 Thlr. vom l. Oktober z. v- 
Culm. Borst. 175 x.
/Line freund!. Wohnung,
^  Zimmer und Zubehör, sonne ^ 
stelle für jedes Fach sich eigneN^^,F  
Oktbr. z. verm. bei v. lloei-nve. ^

B ä c k e rs tra ß e /^

Wohnungen in der 1. und 3- ^ .
1. Oktober cr. ab zu vermiethen- 
Bureau-Vorst.

Mehrere Wohm
sind zu vern '8vgle>-8tra88k
sind zu vermiethen

^ lü ^ lV O k to b e r  d. Js. av s'!^
O  Herrn Spediteur -^ron benutz ' 
Pferdestall, Remise, Futterboden u 
Brückenstr. 27 anderweit z u .

8 t ö l . r ,  K re rs W A l^
Z^rückenstraße

vermiethen.

M L W z e V L K W
vermiethen Bäckerttr. 2 5 9 / M ^ - - -^ k ^

E > n °  Wohin v. 3 fiinc., L
2 Trp. 

miethen.........

HL errschaftliche Wohnung j
N  Vorstadt S ckulstraß^W ^ ^  
--------------- 1 ..,1'

U - r 1 o r e ' ' - , » . F
Ein Herren - Medaillorr
Stein. Gegen Belohnung " 
abzugeben.

Hierzu eine

Druck und Verlag von L. Dombrow-kt  M Thor«.


